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Halle a Dienstag den 3 März 1903

Das Parunm
Die Ablehnung des Sprachenparagraphs kommt nicht

gberraſchend Damit iſt eine Situation geſchaffen die das
zuſtandekommen des geſamten Reichsvereinsgeſetzes ge
fährdet eines Geſetzes das trotz aller Bedenken die
mancherlei ſeiner Beſtimmungen erregen doch eine Reihe
wefentlicher Fortſchritte auf dem Gebiete des deutſchen
Vereins und Verſammlungsrechtes bringt Die Gegner
ſchaft gegen die freiſinnigen Vermittelungsanträge iſt für
die jetzt geſchaffene Lage verantwortlich Der Abg Müller
Meiningen verſuchte eine Brücke zu bauen aber ſelbſt die
Regierung lehnte die Hand der Vermittlung ab Sie be
ſteht auf ihrem Schein und die Parteien der Rechten unter
ſtützen ſie in ihrem Verhalten

Daß in der Kommiſſion noch eine Verſtändigung zu
ſtande kommt wird man nicht glauben Das Hauptintereſſe
konzentriert ſich vielmehr auf die Abſtimmung im Plenum
wenn an den Reichstag ſelbſt die ernſte Frage herantritt
wie er ſich bei der Schlußabſtimmung über das ganze Geſetz
zu verhalten hat Es wäre verfrüht über die Haltung der
Parteien zumal noch alles in der Schwebe iſt eine defini
tive Angabe machen zu wollen Noch weiß man nicht
welche Faſſung der ominöſe Paragraph ſchließlich finden
wird Die taktiſche Klugheit und Geſchicklichkeit mit der
die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft bisher gehandelt
hat berechtigt zu dem Vertrauen daß ſie den richtigen Weg
aus dem augenblicklichen Labyrinth finden wird Jeden
falls ſtehen intereſſante Plenarverhandlungen zu erwarten

Fürſt Bülow der erfolgreiche Kanzler dürfte nun
wieder ſelbſt in Aktion treten um den Verſuch einer noch
glücklichen Beſeitigung der Schwierigkeiten zu machen Das
eine iſt dabei gewiß daß er ohne ein Eingehen auf die
Wünſche der Liberalen ſchwerlich Erfolg haben wird Jn
wieweit man der Landesgeſetzgebung eine Regelung des
Sprachenmodus überlaſſen kann oder nicht bildet dabei
den Hauptgegenſtand der Verhandlungen Man darf zu der
Anſicht neigen daß hier neben manchen ſachlichen Schwierig
keiten auch viel eingebildete und illuſoriſche Hinderniſſe ob
walten die in der Praxis leicht ausſcheiden können Jſt es
Sache der Landesgeſetzgebung über die Sprachenfrage zu
verfügen ſo bedarf es bloß einer Anſtrengung der Wähler
ſchaft eine liberale Parlamentsmehrheit in Preußen her
beizuführen Jn ihr wird dann eine ſichere Gewähr gegen
ſprachliche Ausnahmebeſtimmungen in Preußen ganz von
ſelbſt geſchaffen So berührt ſich die Reichsvereinsfrage auch
mit der Frage der bevorſtehenden preußiſchen Wahlkam
pagne Gelingt es bei den Wahlen im Juni den entſchie
denen Liberalismus ſo zu ſtärken daß er eine anſehnliche
Macht im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird ſo kann in
der Uebertragung der Regelung der Sprachenfrage an die
Landesgeſetzgebung keine allzu gefährliche und bedenkliche
Maßnahme erblickt werden Anders iſt es natürlich wenn
die jetzige Mehrheit in das Dreiklaſſenparlament wieder
einzieht Das aber erſcheint nach allem wenig wahrſchein
lich und gerade die Sprachenfrage könnte mit ein Grund
ſein die liberalen Wähler aufzurütteln um bei den preußi
ſchen Landtagswahlen zur Herbeiführung einer Liberali
ſierung des Junkerparlaments zu ſorgen Wie auch die
Ausſichten und Verhältniſſe ſich geſtalten mögen in erſter

Linie gilt es klaren nüchternen Sinn und ſachliche Objek
tivität zu bewahren und keine Beſchlüſſe der Leidenſchaft
lichkeit und des Temperaments zu faſſen ſondern möglichſt die
Rückwirkung der Entſcheidung auf die liberale Poſition im
Lande zu bedenken Wenn die Polen mit Zentrum und
Konſervativen gegen die Freiheit der deutſchen Schule
gegen die Entwickelung der deutſchen Kultur gegen die
Freiheit der Wiſſenſchaft und der Kunſt ſich verbinden
jüngſt bei der Ablehnung des Potsdamer Kreisſchulinſpek
tors haben ſie ihre Kulturfeindlichkeit wieder zur Genüge
dargetan ſo gehören ſie eben mit zu dem Antikultur
block Ja ſie bilden eine ſeiner hauptſächlichen Stützen
eine der ſchärfſten Widerſacherſchaft gegen die liberalen
Tendenzen Freilich wird der Liberalismus ſie darum nicht
einer ungerechten und unſachlichen Behandlung preisgeben
gleiches Recht für alle aber daß er auf wenig Gegen

liebe bei den Polen zu rechnen hat iſt nun einmal eine
Tatſache und der Liberalismus kann es ſich wohl über
legen ob er gerade die Aufgabe hat dem Polentum die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen und ſich für ihn ohne
irgendwelche Gegenleiſtung einfach aufzuopfern

Ein verwickeltes Problem eine dankbare Aufgabe für
einen Reichskanzler der nun ſein diplomatiſches Geſchick be
währen kann Ohne Enttäuſchungen wird es in der
Sprachenfrage nicht abgehen hüben nicht wie drüben Aber
die Hauptſache bleibt daß im Reiche die große Maſſe der
jenigen Schichten vorwärts kommt die die deutſche Kultur
die deutſche Arbeit den deutſchen Fleiß und die deutſche
Jntelligenz repräſentieren Möchte dieſes Ziel erreicht
werden liberalen Wünſchen entſprechend indem auch dem
polniſchen dem nichtdeutſchen Volkstum Gerechtigkeit gegen

über an den Tag gelegt wird F W
RKüſtungscinſchränhungen in England

Jm engliſchen Unterhauſe brachte geſtern Murray
Macdonald cradikal folgende Reſolution ein

Jn Anbetracht der fortgeſetzt freundlichen Beziehungen
mit den auswärtigen Mächten wie die Thronrede des
Königs ſie verkündet hat vertraut das Haus darauf daß
ferner Einſchränkungen in den Ausgaben für die Be
waffnung gemacht werden mögen und daß die Politik der
Einſchränküng zu der die Regierung verpflichtet ſei ver
wirklicht werden möge

Nach der Erklärung daß er ſeinen Antrag nicht in re
gierungsfeindlichem Sinne einbringe fragte Macdonald
welche Umſtände in den gegenwärtigen Beziehungen Eng
lands zu den Großmächten es rechtfertigten daß man fort
geſetzt bei der gegenwärtigen Höhe der Ausgaben verbleibe
und welche Gefahr England drohe daß es eine größere Macht
aufrecht erhalte als es je zuvor beſeſſen habe Macdonald
wies auf die Aenderungen in der internationalen Lage hin
die durch die engliſch franzöſiſche Entente und durch das
engliſch ruſſiſche Uebereinkommen geſchaffen ſeien Ueber die

deutſch engliſchen Beziehungen
erklärte er der Urſprung der Befürchtungen Deutſchlands
England gegenüber liege unzweifelhaft in der Tatſache daß
England eine ſeine offenbaren Bedürfniſſe überſteigende
Kriegsmacht aufrecht erhalte Er ſei bereit der Regierung
Vertrauen zu ſchenken doch die Regierung müſſe dies Ver
trauen dadurch rechtfertigen daß ſie erkläre warum ſie die
gegenwärtige Zahl von Truppen und dazu noch den zwei täriſchen

MächteStandard in der Flotte aufrecht erhalte Brunner
radikal unterstützte die Reſolution und führte aus Wir

ſollten jeden Bluff meiden Unterlaſſen wir jede Ver
höhnung des deutſchen Volkes und hören wir auf über die
wahrſcheinliche Erſchöpfung Deutſchlands zu ſprechen Bei
fall Als er Deutſchland mit der Kanalkommiſſion beſuchte
habe er dort obgleich es ihm ſchwer geworden ſei daran zu
glauben gehört daß tatſächlich alle Deutſchen ſogar Frauen
und Kinder

Furcht vor einem unvorhergeſehenen Angriff
der Engländer

auf die deutſche Flotte hätten Jetzt ſeien Zeichen der Beſſe
rung in den gegenſeitigen Beziehungen hervorgetreten und
beide Länder ſchämten ſich ein wenig ihres gegenſeitigen
Argwohns England ſei ſtark genug um in der Verminde
rung der Rüſtungen mit gutem Beiſpiel voranzugehen

Schatzſekretär Asquith brachte alsdann zur Reſo
lution Macdonalds folgendes Amendement ein

Jm Hinblick auf die fortgeſetzt freundſchaftlichen Be
ziehungen zu den auswärtigen Mächten die in der Rede
des Königs zum Ausdruck gekommen ſind wird das Haus
die Miniſter in der Minderung der Ausgaben für Heer
und Flotte inſoweit unterſtützen als dieſe Minderung mit
einer angemeſſenen Verteidigung der britiſchen Beſitzungen
zu vereinbaren iſt

Der Kanzler der Schatzkammer Asquith führte aus er
ſympathiſiere mit dem Wunſche etwas zu tun um das An
wachſen der Marineausgaben nicht nur in England ſondern
auch in anderen Ländern weſentlich einzuſchränken Aber
wenn das Haus eine Woche nach Unterbreitung des Heeres
und Marinebudgets eine Reſolution annähme ſo würde dies
ſo ausgelegt werden daß die Regierung es verſäumt habe
ſolche Einſchränkungen zu machen wie ſie durch die Zeit
umſtände geboten wären und daß ſie tadelnswerterweiſe

ihre Verſprechungen nicht eingelöſt
hätte Dies wäre aber nicht der Fall Während die Re
gierung gern die Erklärung zugunſten der Sparſamkeit ab
gegeben hätte wäre ſie doch gezwungen das Haus zu bitten
ſich klar zu machen von welchem Geſichtspunkte aus alle Er
ſparniſſe geregelt werden müßten nämlich ob ſie vereinbar
ſeien mit der angemeſſenen Verteidigung des engliſchen Ge
bietes Der Redner wies ſodann von neuem auf die bereits
im Armee und Marineweſen Einſchränkungen
der Ausgaben hin und erklärte daß ein weſentlicher Fort
ſchritt zu Erſparniſſen gemacht worden wäre ohne die Schlag
fertigkeit zu vermindern Durch geſchickte diplomatiſche Ver
handlungen die mit gleicher Sorgfalt von Lord Lansdowne
und Sir Edward Grey geführt worden ſeien habe England
Beziehungen hergeſtellt die auf geſchriebene Verträge be
gründet und durch gegenſeitigen guten Willen gefeſtigt ſeien
der Gefahren beſeitigt habe mit welchen man in vergangenen
Tagen zu rechnen gewohnt geweſen wäre Zwar ſeien Kom
binationen vorhanden die die Geſinnung und die politiſche
Richtung der Staatsmänner zu ſtören pflegten doch ſeien ſie
alle im höchſten Grade un wahrſcheinlich geworden Sogar
wo wie es mit

Deutſchland
der Fall ſei kein ausdrücklicher Vertrag vorliege habe Eng
land das beſte Recht zu hoffen und zu vertrauen daß die
beiden Völker mit jedem Jahr einem vollſtändigen gegen
ſeitigen Verſtehen immer näher kommen werden Beifall
Wir unſererſeits fuhr der Redner fort haben kein Recht
mit Argwohn oder Furcht Zeuge irgend einer Flottenver
größerung zu ſein die einfach den wirtſchaftlichen und mili

Bedürfniſſen eines Landes entſpricht das über

Feuilleton
Opfer des Meeres

Von Dr Rudolf Figulus
Nachdruck verboten

1907 V woht die Chronik der Schiffsunfälle aus dem Winter
päif zu 1908 wenigſtens aus dem Bereiche der euro
ente Meeresteile nichts von Verunglückungen jener

m tigen Rieſendampfer zu berichten weiß deren eiſerne
ſaurtſe beim Untergehen viele hundert Menſchen in den
u en den Wirbel des Meeres mit ſich hinabreißen hat der
ſigen e ſich neigende Winter mit ſeinen ungewöhnlich hef
Vard türmen und Nebeln verheerender als mancher ſeiner
nen gänger unter den Flotten der ſchiffahrttreibnden Natio
von Fauſt Nach den Mitteilungen des BureausVeritas das
unfäll onat zu Monat ſämtliche bekannt gewordenen Schiffs
Man ach Urſache und Art regiſtriert ſind allein im

verloren geganm gangen während weit über 600 mehr oded T ſchwer havariert wurden Die Tage des Januar
Schelde denen an den Mündungen des Rheins und der
infahre hundert Schiffe im Nebel feſtlagen ohne die

in denen t die Flußmündung wagen zu können die Tage
einem a der Paſſagiere der Amſterdam nach Kolliſion mit
i nderen Schiffe auf der weiten Waſſerfläche umher

in friſcher Erinnerung und ganz vor kurzem
der Brand des Dampfers St Cuthbert an

Lage eine C euSchottland bewieſen in welch entſetzliche
dicht zu h chiffsmannſchaft gerät wenn im Laderaum eine
bleibende ewältigende Feuersbrunſt ausbricht die bei aus
hoher See de le oder Kentern der Rettungsboote wegen
Ertrinken en Hilfloſen nur die Wahl zwiſchen dem Tode des

Ob v oder dem des Verbrennens läßt
e Schiffsverluſte in der Gegenwart wo die Nautik

der Küſte vo

auf ſo hohem Standpunkte ſteht wo der Dampfer gerade den
beſten und wertvollſten Teil der Flotten von Wind und
Meeresſtrömung unabhängig macht wo alle ſtärker befahre
nen Küſten bis hinunter zur Magelhaesſtraße gut befeuert
werden kleiner ſind als im Altertum Man kann es wohl
mit ziemlicher Gewißheit bejahen denn damals als die
Phönicier zwiſchen den Säulen des Herkules in den atlan
tiſchen Ozean hinausfuhren um ſich an Europas Weſtküſte
bis zu den Kaſſiteriden und dem cimbriſchen Meere hinauf
zutaſten fuhr man nicht wie heute weit draußen auf dem
offenen Ozean durch Tag und Nacht drauf los Aengſtlich
ſuchte man wenn die Sonne ſank eine ſchützende Bucht der
Küſte von der man ſich niemals weit zu entfernen wagte
Gerade in dem Fahren in großer Nähe des Strandes liegt
aber die ſchlimmſte Gefahr für die Schiffahrt Die Schiffs
verluſte infolge Sinkens Kenterns und Brandes verſchwin
den beinahe hinter der übergroßen Zahl der Strandungen
und wenn die Dichtigkeit des Verkehrs auch die Zahl der Zu
ſammenſtöße bedeutend gegen früher erhöht haben mag ſo
müſſen die Schiffe des Altertums die vielfach nur offene
Segelboote ohne Verdeck waren noch viel öfter als die Seg

i Dezember 1907 nicht weniger als 116 Seeſchiffe We von heute an den Felſen und Sanddünen der Küſten in
Trümmer gegangen ſein

Von den Millionen Vermögen die in jedem Jahre bei
der Seeſchiffahrt verloren gehen von den großen Verluſten
an Menſchen die in den weiten Friedhof des Weltmeeres
hinabſinken reden die Beſchreibungen von Aufſehen erregen
den Schiffskataſtrophen eine Sprache die vor allem auch auf
die Phantaſie des Landbewohners einen mächtigen Eindruck
übt ohne jedoch von dem Umfange dieſer Meeresopfer eine
wirklich anſchauliche Vorſtellung zu geben Letztere gewährt
uns nur die vielgeſcholtene Magd Statiſtik aus der zu ent
nehmen iſt daß im Jahre 1906 nicht weniger als 376 Dampf
ſchiffe mit einem Geſamttonnengehalt von 522 292 Tonnen
gänzlich verloren gingen

Selbſtverſtändlich ſteht die engliſche Marine mit ihrem
Anteil an dieſem Geſamtverluſt obenan Sie verlor nicht
weniger als 166 Dampfſchiffe mit einem Tonnengehalt von

234 841 Tonnen und außerdem 202 Segelſchiffe mit zuſammen
76 759 Tonnen im ganzen alſo eine Flotte die in ihrem Ge
ſamttonnengehalt nicht weit hinter demjenigen der ganzen
öſterreichiſch ungariſchen Handelsmarine zurückbleibt Un
gewöhnlich groß waren die Verluſte der italieniſchen Han
delsmarine die 22 Dampfer mit 47 758 Tonnen und außer
dem noch 43 Segler mit 25 321 Tonnen zuſammen alſo 65
Seeſchiffe mit 73 079 Tonnen nahezu den dreizehnten Teil
ſeiner ganzen Handelsmarine nach dem Tonnengehalt be
rechnet einbüßte An dritter Stelle folgen in der Verluſt
reihe die Vereinigten Staaten mit 27 Dampfern 43 432
Tonnen und 130 Seglern 74 340 Tonnen während
Deutſchland obwohl ſeine Dampferflotte reichlich viermal ſo
groß iſt als die italieniſche während ſeine Seglerflotte ſich
mit derjenigen Jtaliens ungefähr die Wage hält erſt den
vierten Platz mit einem Verluſt von 29 Dampfern 43 956
Tonnen und 23 Segelſchiffen 15 838 Tonnen einnimmt
Sehr beträchtlich ſind dagegen die franzöſiſchen Verluſte 20
Dampfer mit 37 380 Tonnen und 70 Segelſchiffen mit 17 951
Tonnen aber auch Norwegen 21 Dampfſchiffe mit 21 859
Tonnen und 123 Segler mit 80 210 Tonnen ferner Japan
29 Dampfer mit 20 643 Tonnen ſtellen ein in Anbetracht

ihrer Geſamttonage ſehr beträchtliches Kontingent zu den
Schiffsverluſten der geſamten Weltflotte

Jntereſſant iſt es wenn man die Fälle in denen Schiffe
gänzlich verloren gingen nach den Urſachen des Verluſtes
ſichtet Bei den im Jahre 1906 verloren gegangenen 376
Dampfſchiffen war in 187 Fällen Strandung in 43 Fällen
Zuſammenſtoß in 11 Fällen Feuersbrunſt in 29 Fällen
Kentern die Urſache des Verluſtes während 10 Schiffe von
der Mannſchaft verlaſſen werden mußten 15Schiffe ver
ſchollen blieben und 81 durch Spruch der Seebehörde als
ſchwimmende Särge von weiterer Fahrt ausgeſchloſſen

wurden Aehnlich liegen die Zahlenverhältniſſe bei den 725
verloren gegangenen Seglern Von ihnen mußten nicht
eben ein gutes Zeugnis für manche Reeder im Sinne des
Jbſenſchen Dramas Die Stützen der Geſellſchaft nicht
weniger als 188 als ungeeignet ausgeſchieden werden 47
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eine ſchnellwachſende Bevölkerun
nehr in der Beſchaffung von N
der von Rohmaterialien von betſee
zängig wird und über einen überſeeiſchen Handel gebietet
den zu ſchützen es verpflichtet iſt Das ſind vollkommen beedhtigte Grenzen für die Flottenvermehrung jedes Volkes

Andererſeits betone ich nachdrücklich daß
Englands geſamte Flottenpolitik eine reine Defenſive

iſt Asquith ſagte weiter wir wünſchen nicht nur nicht die
Führung in der Erbauung neuer Schiffe zu übernehmen
vielmehr wünſchen wir alles zu tun was in unſeren Kräften
ſteht um einen neuen Sport im Wettbewerb der großen See
mächte zu hindern Wie der Voranſchlag dieſes Jahres zeigt
bauen wir nicht entgegen den Programmen die nur auf
dem Papiere ſtehen unſere Stellung zur See iſt derzeit
nach Anſicht der Regierung eine ſolche daß unſere

Vorherrſchaft unangreifbar
iſt und eine ſolche ſoll es auch bleiben Beifall Dieſe
Herrſchaft zur See iſt wenn auch wichtig und erſtrebenswert
für andere für uns eine Sache mit der wir ſtehen und
fallen Beifall Wir müſſen ſie uns bewahren nicht gegen
eingebildete Ge ger aber gegen alle Möglichkeiten die
nach ſtaatsmänniſcher Berechnung eintreten können Zu
dieſem Zwecke halten wir es für unſere Flua uns unſeren
FlottenStandard zu erhalten Die Kombinationen zwiſchen
den Mächten verſchieben ſich von Zeit zu Zeit Der Standard
der für England notwendig iſt muß uns die Seeherrſchaftgegen jede dernünſtigerweiſe denkbare Kombination ſichern

Es iſt ſehr wenig wünſchenswert Betrachtungen darüber
anzuſtellen welches die mögliche Gruppiexung ſein werde
und ob r oder jene Macht ſich auf die Seite der Feinde
Englands ſtellen werde oder nicht Deſſen bin ich völlig

dßer vo keine Großmacht der Welt
in dieſem Augenblick mit Mißgunſt Eiferſucht oder Uebelwollen darauf vblickt daß die engliſche Seemacht auf dem

Zwei Mächte Standard erhalten wird Ueber dieſe Grenze
hin auszugehen ſind wir weder verſucht noch geneigt e
referierte dann über die Heeresausgaben erwähnte da
Kriegsminiſter Haldane die Stärke der Armee um 21 000
Mann herabſetzte und teilte mit daß Morley in Unterhand
lungen mit der indiſchen Regierung eingetreten ſei hinſicht
lich der Stärke und der Verteilung der indiſchen Streitkräfte
Asquith gab zum Schluß der Meinung Ausdruck daß wahr
ſcheinlich weitere Truppenreduktionen und zwar in Süd
afrika erfolgen würden

Wyndham brachte darauf die Un n rn der
Oppoſition mit dem Amendement Asquith zum Ausdruck
Der Parlamentsſekretär Robertſon wies darauf hin
daß das diesjährige Flottenprogramm durchaus den Zwei
Mächte Standard aufrecht erhalte Balfour erklärte Ja
die Oppoſition für Sparſamkeit wäre er glaube aber da
die Reduktion ſich nicht mit der nationalen Sicherheit ver
trage Die Reſolution Macdonald wurde ſchließlich mit
320 gegen 73 Stimmen abgelehnt Die

Oppoſition ſtimmte mit der Regierung
Die Minderheit beſtand aus Radikalen und der Arbeiter
partei Die Debatte wurde ſodann auf unbeſtimmte Zeit
vertagt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin wohnte am Montag abend einem Vor
krage von Prof Reinke in der Singakademie bei

Staatsſekretär Sydow iſt zum Bundesbevollmächtigten
ernannt worden

Beim Reichskanzler und der Fürſtin v Bülow
fand geſtern ein Diner ſtatt zu dem u a auch Reichstagsabgeord
neter Baſſermann eine Einladung erhalten hatte

Graf Poſadowsk 8 kehrte von Grenoble über Lauſanne
rnach Deutſchland zurück wird ſich zunächſt nach Dresden

begeben

verfügt die mehr und
rungsmitteln ſowohl wieen ilfsquellen ab

Der deutſche Kronprinz in der Rheinprovinz
Der deutſche Kronprinz und ſeine Gemahlin werden am

23 Mai in Düſſſeldorf eintreffen Während die Kronprin
zeſſin dort verweilt wird der Kronprinz eine Automobil
fahrt nach dem renovierten mittelalterlichen Schloß Burg
a d Wupper unternehmen und ſich alsdann nach Barmen
zur Feier der Grundſteinlegung des dortigen neuen Rat
hauſes begeben Dann erfolgt die Rückkehr nach Düſſeldorf

Preußiſche Wahlen
Auch nach der Natlib Korr finden die preußiſchen

ſehe Wwehte früher ſtatt als man ſeither erwartet
tte

Zur Annahme der Enteignungsvorlage im Herrenhauſe
äußert ſich Profeſſor Guſtav Schmoller der bekanntlich einer
der r ertreter der ne im Herren außt geweſen
iſt in der Tägl Rundſchau noch mit intereſſanten Ausführungen

Die Lage war deshalb ſo ſchwierig weil man gegen Leute
kämpfen mußte die man perſönlich aufs höchſte achtet mit denen
man ſeit Jahren in allen Fragen zuſammengegangen war Jch
habe mit Profeſſor Loening bisher noch nie im Herrenhauſe diffe
riert jetzt kämpften wir gegeneinander h Ehlers
iſt eine der klügſten charaktervollſten Perſönlichkeiten im Hauſemit dem ich faſt ſtets übereinſtimmte jetzt aber nicht Herr

v Buch der brandenburgiſche Landſchaftsdirektor iſt ein Mann
von Stahl und Eiſen einer der beſten Junker die mir je begegnet
ſind jetzt war mit ihm nicht zu reden General Haeſeler iſt durch
die Freiheit ſeines Geiſtes durch ſeinen Charakter noch mehr als
durch ſeine militäriſche Vergangenheit eine der erſten Zierden des
Hauſes die faſt ſtets mit der Linken ſtimmt jetzt erlaubte es ihm
ſein Gewiſſen nicht Von den großen Standesherren die ſonſt
immer dem kurzſichtigen weltfremden kleinen Junkertum entgegentreten waren h wohl die gebildetſten wie Fürſt Lichnowsky

auf unſerer Seite die anderen aber nicht weil ſie für Schleſien
ürchteten oder ſich durch den angeblichen Staatsſozialismus derrage graulich machen ließen Swmerhin das Herrenhaus hat
eine re gerettet es hat die Staatsregierung in einer großen

Frage der nationalen Politik nicht im Stiche gelaſſen Und daß
eine erhebliche Zahl von Männern wie Haeſeler Hollmann Fürſt
Hatzfeld Herr v Buch energiſch für die Heiligkeit des Privat
eigentums eintraten iſt kein Unglück zeigt den Polen nur daß
man mit Recht die Sache nicht leicht nahm Die Majorität für
den Antrag Adickes ſetzte ſich zuſammen aus faſt allen Bürger
meiſtern mit wenigen Ausnahmen allen Profeſſoren mit einer
Ausnahme allen Generalen mit einer gna und aus
allen den Großgrundbeſitzern für die Miniſter Graf zu Eulen
burg mit Recht der führende Mann iſt endlich aus den Magnaten
die hohe Bildung und ſtaatliche Laufbahn über das Niveau des
geſellſchaftlichen Grandſeigneurs erhoben haben Jch hatte vor
Wochen allen die mich fragten geſagt die Vorlage wird durch
ßehalt wenn Graf Eulenburg die Führung der Konſervativen

ehält

Bei der namentlichen Abſtimmung des Herrenhauſes über
die Enteignungsvorlage haben 43 Mitglieder entſchuldigt gefehlt
darunter Fürſt Donnersmarck Graf Poſadowsky Frhr v Schor
lemer Graf Thiele Winckler Vopelius v Winterfeldt Menkin
Graf Ziethen Schwerin Unentſchuldigt fehlten 21 darunter Fürſt
Eulenburg und Hertefeld Landgraf Chlodwig von Heſſen Graf
Lynar Herzog Friedrich zu Schleswig Holſtein Udo Graf zu
Stolberg Wernigerode

Die Beamtengehälter
Die Berl Neueſt Nachr dementieren die Blätternach

richt daß die Gehaltserhöhungen im Reiche erſt nach Er
ledigung der neuen Steuervorlagen mit rückwirkender Kraft
vom 1 April d J Geltung haben ſollten Man könne aller
dings auf eine Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage im
Reichstage bis zum 1 April nicht mehr rechnen wenn aber
die Vorlage im April oder Mai im Reichstage erledigt werde
ſo würden auch die Mittel zu ihrer Durchführung unab
hängig von den Entſchließungen über die Steuervorlage zur
Verfügung geſtellt werden

Der Verband deutſcher Bureaubeamten
in Leipzig hat eine Petition an den Reichstag gerichtet in
der er ſich gegen die geplante Abänderung der Zivilprozeß
ordnung wendet Jn der Eingabe wird ausgeführt daß durch
die geplante Pauſchalierung der Schreibgebühren und die
Erweiterung der Kompetenz der Amtsgerichte die Bureau
angeſtellten der Rechtsanwälte und Notare in ihrer wirt
ſchaftlichen Exiſtenz ſchwer bedroht würden Die offenen
Stellen für dieſe Angeſtellten würden ſich bedeutend ver
ringern und es würde dazu beigetragen werden das ohnehin
ſchon beſtehende Elend der Bureaubeamten zu erhöhen Die
Eingabe ſchließt mit der Bitte dem Entwurfe zur Abände
rung der Zivilprozeßordnung und der damit zuſammen
hängenden Geſetze in der jetzigen Faſſung die Zuſtimmung
zu verſagen

Die Beſchlagnahme des Gehaltes bei Privatangeſtellten
Der Deutſche Brennmeiſterbund hat an eine Reihe von

Beamtenvereinen ein Schreiben gerichtet in dem er die
Unterſtützung folgender Forderungen empfiehlt Bei un
verheirateten Beamten ſoll die Beſchlagnahme von einem
Drittel des Einkommens über 1500 Mk weiterhin zuläſſig
ſein Jedoch ſoll bei verheirateten Beamten ein weiterer
Betrag von 300 Mk für die Ehefrau und weiter je 150 200
Mk für jedes unmündige Kind unpfändbar ſein ſofern
dieſes noch keinen eigenen Erwerb hat Man geht dabei von
der Erwägun

wurden als verſchollen gemeldet 68 auf See verlaſſen 49
gingen bei Zuſammenſtößen zu Grunde 22 verbrannten
45 kenterten oder ſanken während 306 durch Strandung
verloren gingen

Jſt die Zahl der Schiffsunfälle im weſentlichen von der
Witterung abhängig die in den mittleren Breiten der nörd
lichen Erdhalbkugel vom Oktober bis in den April die
Ziffern hoch anſchwellen läßt ſo entſpringt die geographiſche
Verteilung der überaus zahlreichen Strandungen wie es ja
gar nicht anders ſein kann der mehr oder minder gefährlichen
Geſtaltung der Küſten und der Stärke des Verkehrs Wahre
Friedhöfe des Meeres ſind die engliſchen Ufer des Aermel
kanals die Umgebung der Scilly Jnſeln die Küſten am Evi
ſtol und St Georgskanal die Ufer des Merſey und andere
engliſche und ſchottiſche Hafeneinfahrten Auf das ſchlimmſte
verrufen ſind aber die Küſten um Kap Race auf New Found
land und das oft genannte Sahle Jsland ſüdlich von
Kap Breton auf Nova Scotia Neu Schottland Sable
Jsland Sand Jnſeln trägt ſeinen Namen mit Recht denn

iſt nichts anderes als eine etwa 40 Kilometer und ein
zwei Kilometer lange doppelte Reihe von 15 bis 25

Meter hohen Sanddünen zwiſchen denen ſich eine acht Kilo
meter lange mit dem Meere durch einen ſchmalen Kanal
verbundene Lagune hinzieht Ohne jede Spur eines natür
lichen Hafens nur ſelten von Fremden betreten weil die
heftige Brandung ſelbſt kleinen Booten die Landung er
ſchwert iſt Sable Jsland die Flachkuppe eines unterirdiſchen
Gebirges das mit ſeinen höchſten Stellen 250 Kilometer
öſtlich von Halifal aus dem Ozean emportaucht Der Um
ſtand daß die gefürchteten Nebel der New Foundlandbank
die Jnſeln oft wochenlang verhüllen und daß der Kurs der
zwiſchen Europa und Newnvork Boſton Portland und Roovi
deure verkehrenden Schiffe nur 40 Seemeilen ſüdlich von
Sable Jsland vorbeiführt iſt die Urſache zahlloſer Schiff
brüche Wenn tagelange Nebel eine genaue Beſtimmung
es Ortes verhindern an dem ſich das Schiff befindet iſt die

Schiffsleitung trotz der vollkommenſten Loggs hinſichtlich der
Länge unter der das Fahrzeug läuft in Ungewißheit Die

J

g aus daß das im Geſetz vorgeſehene Exiſtenz

Minimum von 1500 Mark bei den
n kaum für einen ledigen

eben notdürftig zu friſten geſchweige denn für einen in
heirateten oder gar einen Familienvater Der Denn
Brennmeiſterbund tritt für die Einführung obiger VBelſhe
mungen für ſämtliche Angeſtellte gleichgültig ob im s an

tigen TeuNa genügt kunssver

dienſt bei den Kommunalbehörden oder im Privatdiet
ein enſt nſt

Der liberale Landesverband für Württemberg
nahm in einer in Stuttgart gehaltenen Vertreterſtt
folgende Erklärung einſtimmig an ßung

Der liberale Landesverband für Württemberg
trachtet die Wahlrechtserklärung Bülows vom 10 e
als eine bewußte Brüskierung des deutſchen Liberali
und als einen Verzicht auf deſſen Vertrauen und Mitarbei
Deshalb iſt das ſchärfſte Mißtrauen gegen Bülows Panttt
auch im Reiche geboten und es muß von den für Fortſchrit
und Freiheit in den Reichstag entſandten Abgeordneten itt
wartet werden daß ſie von den Forderungen des Liherot
mus nichts preisgeben Mehr als je iſt die Einigung
liberalen Gruppen eine Notwendigkeit erſten Ranges d
ſie müſſen mit der Möglichkeit rechnen daß ſie über kurz ode
lang auf eigene Kraft angewieſen ſein werden und in dieſer
Lage wäre Uneinigkeit gleichbedeutend mit volitiſcher Ohn
macht Die ganze Zukunft des Liberalismus beruht jetzt g
dem Beſtand und dem Fortſchritt der Einigung Sie muß
durch alle Wechſelfälle der Politik durchgehalten werden Jn
erſter Linie iſt daher jetzt die freiſinnige Fra
tions gemeinſchaft zu wahren und weiter auszu
bauen Der liberale Landesverband hat zu den Mitgliedern
der Fraktionsgemeinſchaft das Vertrauen daß ſie bei allen
politiſchen Entſcheidungen den Grundſätzen eines entſchie
denen Liberalismus Geltung verſchaffen und der Notwendio
keit der Förderung der liberalen Einigung Rechnung tragen
werden t

Der Kulturblock
Jm Verein der Freiſinnigen Volkspartei zu Hamburg

hielt kürzlich Abg Kopſch einen Vortrag über Blockpolitit
und preußiſches Landtagswahlrecht wobei er beſonders gus
einanderſetzte daß die Forderung Los vom Block nicht ohne
weiteres befolgt werden könnte falls die Liberalen Wert
darauf legten ihre Forderungen überhaupt zur vraktiſchen
Durchführung zu bringen Jm Wahlkampf in Preußen müſſe
man gegenüber der Verbrüderung der Konſervativen mit
dem Zentrum einen Kulturblock bilden An den Vortrag

des Referenten ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion

Wahlrechtsverſammlungen
wurden in den letzten Tagen im Auftrage
Wahlrechtsausſchuſſes in Schwiebus Delitzſch und
Landsberg a W abgehalten in denen der Landtags
abgeordnete Hoff das Referat übernommen hatte Die
eingehenden Darlegungen des Redners beſonders auch die
jenigen in denen er die geheime Wahl als im dringenden
Jntereſſe des Mittelſtandes liegend mit Nachdruck forderte
fanden den ſtürmiſchen Beifall der zahlreichen Zuhörer Daß
die Ausführungen auch auf die bisherigen Gegner der Wahl
rechtsreform nicht ohne Eindruck blieben beweiſt der Am
ſtand daß nach einer Verſammlung ein Agrarier erklärte
er ſei bisher immer Gegner des allgemeinen Wahlrechts ge
weſen müſſe aber zugeben daß ihm dieſes nun doch in
anderem Lichte erſcheine

Ich war
lungen
krank

Geneſung und meine jetzige Geſundheit
Dankerfüllt und von dem Wunſche beſeelt meinen Leidens
genoſſen helfend an die Hand zu gehen habe ich meine Leidens
geſchichte und meine Erfahrungen niedergeſchrieben und ſie
in Form einer Broſchüre drucken laſſen Jch verſende dieſe
Broſchüre bereitwilligſt gegen Einſendung von 30 Pfg in
Briefmarken und bitte alle diejenigen die entweder bereits
lungenkrank ſind oder fürchten es zu werden in ihrem eigenen
Intereſſe die Schrift zu leſen Manchem wird ſie ein Rettung

anker ſein 3596Otto Petzolcd Kynau Bezirk Bres lau
er W

S edes freiſinnigen
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Noch vor einem Jahre hatten die Aerzte

mich aufgegeben nachdem ich zuvor aus
einer Lungenheilanſtalt als unheilbar ent
laſſen worden war Einer ebenſo einfachen
wie billigen und dabei äußerſt ſinnreichen
Kurmethode keine Kurpfuſcherei und kein

eere ce e
Fahrt wird verlangſamt in kurzen Abſtänden immer wieder
elotet und das Reſultat mit den Tiefenangaben der See
arten verglichen um die etwaige gefahrdrohende Annähe

rung an Küſten rechtzeitig zu erkennen Schließlich wird
gänzlich geſtoppt und doch iſt dies alles namentlich bei Segel
ſchiffen die in der Drift treiben oft nicht imſtande den
Schiffbruch zu vermeiden Schon im Jahre 1756 ließ Thomas
Hancock aus Boſton um Schiffbrüchige vor dem Hungertode
auf Sable Jsland zu retten Rinder Pferde Schafe Schweine
und die ſich ſchnell vermehrenden Ziegen dort ausſetzen und
ſchon vier Jahre ſpäter konnten Dank dieſer Maßnahme 70
Soldaten eines geſtrandeten Transportſchiffes ihr Leben bis
zu ihrer Befreiung friſten Obwohl am Oſtende der Dünen
kette ſchon ſeit vielen Jahrzehnten ein Leuchtturm ſteht
zählt die keineswegs vollſtändige Statiſtik im Laufe des 19
Jahrhunderts 185 Fälle auf in denen große Schiffe gänzlich
verloren gingen während die Verluſte an Menſchenleben
Dank der Tätigkeit der dort errichteten Rettungsſtationen
allmählich geringer geworden ſind

Ueber die Schiffsunſfälle an der deutſchen Küſte gibt
die Statiſtik des Deutſchen Reiches genaue Aufſchlüſſe An
der Küſte ſelbſt und innerhalb einer bis 20 Seemeilen von
ihr ins Meer hinaus reichenden Zone ereigneten ſich in dem
ſechsjährigen Zeitraume von 1900 bis 1905 nicht weniger
als 3320 Schiffsunfälle von denen 364 mit dem gänzlichen
Verluſt der Fahrzeuge ausgingen und 346 Perſonen in ein
naſſes Grab zogen 175 von dieſen Totalverluſten mit 125
tötlichen Verunglückungen fielen auf das Gebiet der Oſt
ſee während die Nordſeeküſte mit 189 zu Grunde gegangenen
Schiffen und 221 verloren gegangenen Menſchenleben betei
ligt iſt Verhältnismäßig gering ſind die Verluſte an den
Küſtenſtrecken von Nimmerſatt an der ruſſiſchen Grenze über
Erüſterort Neukrug Rixhöft bis Großhorſt ſie erreichen
dann recht bedeutende Beträge auf den Strecken Großhorſt
bis Arkona und Arkona bis Buk wo die Einfahrten zum
Oderhaff und nach Stettin liegen und das gefährliche Fahr
waſſer Rügens und der Mecklenburgiſchen Küſte ſowie die
Hafeneinfahrt für Roſtock in Betracht kommen Auch die

Küſten links und rechts von der Kieler Bucht ſind rei
Schiffsunfällen während die Ziffern für die Strecke vor
dort bis zur däniſchen Grenze erheblich ſinken diee

Weitaus die meiſten Schiffsunfälle weiſen die Ar
ſtrecken von Nachhörn bis Neuwerk die das Gebiet der C
mündung umfaßt und von Neuwerk bis Wangeroog We
mündung auf Auf der erſtgenannten gingen von 190 159
1905 nicht weniger als 72 Schiffe zu Grunde re
Menſchen ihr Leben einbüßten während im gleichen ſchen
raum an der Weſermündung 56 Schiffe mit 28 Menſch

verloren gingen t SicherDie Werte die dabei vernichtet werden ſind mit eren
heit nicht abzuſchätzen Bald iſt es ein alter Schiffsveré mit
der ſeinem Reeder das Anlagekapital ſchon vielfa ſen
Zinſen abgegolten hat dann wieder ein ſtolzer neben
dampfer deſſen Anſchaffungskoſten in die Millionen Irden

Nur ſelten gelingt es von den ungezählten Millic ge
die im Laufe der Jahrhunderte in den Meerxesgrthmm
ſunken ſind wieder etwas heraufzuholen Die Verr n Ar
nung der Taucherapparate Hydroſkope und unterſeeiſ men
beitsboote ſpornt freilich immer wieder zu Verſuchen ne viffe
an ſolchen Orten an wo mit Schätzen reich beladene niſchen
untergegangen ſind Dies gilt beſonders von der ſparhren
Silberflotte zwölf Galeonen die vor mehr als 200 runde
in der Bucht von Vigo unterging Auch im Meerener
der Rede von Trieſt liegen einige Schiffswracks unte Vor
Millionenwerte an Gold und Silber begraben yildet
kurzem hat ſich auch eine kapitalkräftige Geſellſchaft 9 h den
um den Meeresgrund der Bucht von Nawarin mit den
Schätzen zu durchſuchen die am 20 Oktober 182 r großen
62 Schiffe ins Meer ſanken die damals während de s ſich
Seeſchlacht zuſammenkanoniert wurden Hier hande lange
nicht nur um Gold und Silber die übrigens im Lauſ erden
Zeit von dem chlorhaltigen Meerwaſſer aufgelöſt angene
ſondern hauptſächlich um die 1700 mit unterges Mar
Bronzegeſchütze im Metallwerte von 2000 bis v en Mal
pro Stück die ein Vermögen von 6 bis 7 Million
repräſentieren

Geheimmittel verdanke ich meine völlige
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Mitteilungen
geichean veröffentlicht f olgenden kaiſerlichen nach einiger Zeit gelang es die Bewußtloſen die bereits dem

77 17 Februar 1908 Unter Aufhebung meines
u l Dom 10 Oktober 1890 betreffend die Errichtung
Erlaſſe lonialrates n Je ich daß beim Reichskolonial
eines Ka Hinzuz ehung von Sachverſtändigen
ant unte fion en zu dem Zwecke gebildet werden um das
Komm lonialamt bei der Verwaltung der Schutzgebiete in
Rei Wer Weiſe zu unterſtützen

e Kolonial Eiſenbahnvorlage die
Tenialamte ausgearbeitet worden iſt liegt wie das
golo rfährt augenblicklich dem Bundesrate zür Beſchluß
T ör Die Durchberatung der Regierungsvorlage iſt

faſung it ſo weit gefördert daß dieſe bereits ſpäteſtens
dort Aerſtärz dem Reichstage zugehen dürfte
en 15

Ausland
Der falſche Calvino

iſche Polizei hat wie ſchon kurz gemeldet feſt
Je falſche Calvino mit ſeinem wahren Namen

gfterhinzew hieß Er war 1907 an der Univerſität Rom
b tudent der Naturwiſſenſchaften eingeſchrieben und

ls hielt in Rom Beziehungen zu verſchiedenen Studenten
el nbekannten Gründen machte er dort dem B zu

Aus auch einen Selbſtmordverſuch Nachher kehrte er nach
Ton zurück nachdem er ſeinem Freunde Calvino den

Ruß eſtohlen Der wahre Calvino der ſich zurzeit in Rom
Paßt iſt Profeſſor der Agrikultur und wird zur genaueren

eilung des Sachverhaltes polizeilich überwacht Leben
e wurde von dem Blatte Vita für das er aus Rußland

jeb für einen richtigen Jtaliener gehalten und in der
vaktion zweifelte niemand an ſeinem Namen So aus

Tpt net beherrſchte er Jtalieniſch in Schrift und Wort

General Amade auf dem Vormarſch
General Amade meldet daß er am 29 Februar Mara

but Kudia im Gebiete der Beni Juſſa erreichte und den
Engraß Berrebah den Schauplatz der Gefechte der Kolonne
Taupin vom 16 Februar durchſchritten hat Der Engpaß
Tar nicht beſetzt Der Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen
Truppen ſei ausgezeichnet

Der belgiſche Miniſter des Aeußern Davignon
hatte dem Hann Cour zufolge mit dem engliſchen Ge
ſandten in Brüſſel Sir Hardinge auf Verlangen desſelben
ne längere Unterredung die ſich um die Kongorede Sir
Edward Greys drehte

Dem Patriote zufolge gewährt die belgiſche Regierung
dem König Leopold einen perſönlichen Kredit von 45 Mill
die auf 15 Jahre verteilt werden zur Ausführung ſeiner
Baupläne ſowie weitere 100 Millionen für Staatsbauten
Der Kongovertrag ſoll am Mittwoch vorgelegt werden doch
iſt es noch immer ſehr zweifelhaft ob er angenommen wird

Krupp Kanonen in Jtalien
Die Experimente mit den Krupp Kanonen ſeitens der

parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion ergaben ſchließ
lich daß eine geringe chemiſche Modifikation an der Seele
des Kanonenrohres bis zu zweitauſend Schüſſe hinterein
ander geſtatten würde Daraufhin ſind die ſuſpendierten
J Reſtaufträge für die Kanonenlieferung an Krupp erteilt

J worden Somit iſt dem Leipz zufolge endlich das mit
Unrecht bemängelte Material der Firma Krupp zu ſeinem

J Rechte gekommen

Kleine Tagesnachrichten

Das Geſetz über die Beſteuerung des Verkaufs
J und der Uebertragung von Aktien wurde im amerika

riſchen Repräſentantenhauſe eingebracht
mr T

Provinz ial Nachrichten
Wahnſinnstat ciner Mutter

Rühlhauſen 2 März Eln geringfügiger Zwiſt hat geſtern
hier über eine a unſägliches Unglück gebracht und beinahe
vier Menſchenleben vernichtet Nur einem Zufall iſt es zu danken
daß das Schlimmſte abgewendet wurde Der Erf Allg Ztg
wird darüber berichtet

Der Webſchullehrer Hermann Barth wollte geſtern mit ſeinem
niährigen Sohn einen Spaziergang unternehmen Er kam bei
ieſer Gelegenheit mit ſeiner Ehefrau in Streit als an der Wäſche

da naben etwas in Unordnung war Die Auseinanderſetzung
ſei Riemlich erregter Natur und die Frau rief ihrem Manne bei
r Weggange nach Wenn du wiederkommſt triffſt du
weil nicht mehr am Leben Mit ihren drei zu Hauſe
i enden Töchtern im Alter von 17 15 und 13 Jahren beſprach
j Wir einen Plan nach dem alle vier e Zielen
i hurnt Selbſtmord begehen ſollten Sie einigten
ic ießlich dahin ſämtliche Gashähne zu öffnen und
di r Einatmen von Leuchtgas zu vergiften Jedenfalls um
Kogn anbung zu beſchleunigen ließ die Mutter für 2 Mark

gnak holen der teils getrunken teils zur Befeuchtung der
mit dere nght wurde Abends gegen 6 Uhr kehrte Herr Barth

J ahnt eiten zurück und fand an zwei Türen ſchwarz um
el mit der Aufſchrift vor Vorſicht Kein Licht

ing nen G ä ö Er eilte ſoforthinab auf den 9 ashähne geöffnet r eilte
of und ſchlug von unten eine Fenſterſcheibe einum einen Abzug des Lys n das Zimmerko u Leuchtgaſes zu ermöglichen Jwen zunächſt nicht e da die Lüre verſchloſſen und

immer verbarrika iert war Die Türe mußte deshalb zer
eiſehte mderden Bei ſeinem Eintritt in das Zimmer ſah der
den Fußb den ſeine Frau mit den beiden jüngeren Töchtern auf

alle men liegen während die ältere Tochter auf dem Sofa
vier waren beſinnungslos Es wurde ſofort ein Arzt

e
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Mitglieder der Sanitätskolonne und Polizeibeamte herbeigerufen

ode nahe waren ins Leben zurückzurufen Am ſchlimmſten warder Zuſtand der älteſten Tochter Die r

ierguf zum Teil i etinit ge bracht ins Krankenhaus und zum Teil in eine Privat

Nietleben 2 März Exploſion Heute abend
247 Uhr fand auf dem Güterboden der hieſigen Bahnſtation
eine Exploſion durch dort lagerndes leicht entzündliches Cellu
loid ſtatt Es iſt bisher noch unaufgeklärt wie die Exploſion
entſtanden iſt Durch ſie wurden die Fenſterſcheiben zertrüm
mert der Putz von den Wänden geriſſen und die Decke ganz
geſchwärzt Glücklicherweiſe iſt kein Menſch zu Schaden ge
kommen ein Beamter konnte ſich durchs Fenſter retten Die
Flammen wurden durch das hilfsbereite Bahnhofsperſonal
en Da zur Zeit ſich wenig Güter in dem Raum be
anden iſt der angerichtete Schaden nicht allzu groß

Weſenitz 2 März Baumfrevel Jm Herbſt
wurden von der hieſigen Gemeinde auf der Straße nach Prit
ſchöna junge Kirſchbäume an Stelle vertrockneter alter
Bäume gepflanzt und mit Baumpfählen verſehen frevelnde
Hände haben jetzt an mehreren Bäumen die Pfähle heraus
gezogen und entwendet wodurch die Bäume arg beſchädigt
ſind und zum Teil wohl eingehen werden

8 Döllnitz 2 März Todbringender Schuß
Der Sohn des Gaſtwirts Bennemann wurde mit einer Kugel
im Kopfe aufgefunden Jm Halleſchen Diakoniſſenhauſe
wohin der junge Menſch ſofort gebracht wurde iſt er noch
während der Abnahme des Notverbandes geſtorben Das
Unglück iſt noch nicht aufgeklärt

V Gröbers 2 März Blutvergiftung Derfrühere Schuhmacher jetzige Arbeiter Elkner von hier zog
ſich in der Zuckerfabrik eine geringfügige Rißwunde an der
Hand zu plötzlich ſchwoll die Hand und der Arm derartig
an daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte Da
ſich Symptome von Blutvergiftung zeigten wurde der Ver
letzte einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen

Raßnitz Kr Merſ 2 März Zur Braunkohlengrubenanlage Das auswärtige Konſortum
das mit den hieſigen Feldbeſitzern über die Anlage einer
Braunkohlengrube Kaufverträge abſchloß die aber demnächſt
ablaufen konnten hat mit Genehmigung der Beſitzer dieſe
Verträge mit Abänderungen erneuert und bis zum 15 Juli
d Jrs verlängert Danach ſoll nicht wie früher nur zum
Kohlenabbau geeignetes Land angekauft werden ſondern
das Geſamtgelände zwiſchen dem Pritſchönager Wege der
Straße nach Gröbers bis zum Pfarracker und dem Ziegelei
wege in Betracht kommen Diejenigen Beſitzer welche
nach Abkohlung die Felder wieder zurücknehmen erhalten
1000 Mk die andere 1800 Mk pro Morgen Die Zahlung
geſchieht ratenweiſe zu 100 Mk Auch eine Pachtung von 45
M pro Morgen jährlich iſt vorgeſehen wenn die Eigentümer
ihr eingezäuntes Planſtück nicht mehr betreten können Sollte
nachweislich durch die Grube Waſſerkalamität im Orte ein
treten ſorgt ſie für Waſſer auch verpflichtet ſie ſich wenn
durch ſie die Einwohnerzahl derartig wächſt daß ein Schul
neubau erforderlich iſt zur Zahlung eines entſprechenden
Den cſatzes Durchweg iſt man mit den Abmachungen zu

rieden

O Weißenfels 2 März Ein abgefeimtes
Schwindlerpaar macht wie ſchon kurz mitgeteilt
gegenwärtig die Gegend von Weißenfels und Naumburg
unſicher Ein Gaſtwirt in einem benachbarten Orte wollte
ſeinen Gaſthof verkaufen Da ſtellte ſich eines Tages ein
Agent Z aus Halle bei ihm vor mit einem angeblichen
Käufer Man feilſchte um den Preis und ſchließlich wird
ein Vertrag abgeſchloſſen wonach Käufer ein gewiſſer Her
mann H aus Delitzſch den Gaſthof für 51 500 Mk über
nimmt Für einen etwaigen Rücktritt vom Kaufe waren
2000 Mk Konventionalſtrafe feſtgeſetzt Wie bei ſolchen Ge
legenheiten üblich wird der Verkauf mit einer ordentlichen
Zeche auf Koſten des Verkäufers beſiegelt Als alle in beſter
Stimmung ſind legt der Käufer H dem Agenten für ſeine
Vermittlung 50 Mk auf den Tiſch Z wendet ſich darauf
an den Wirt ihm auf ſeine Proviſion von 1 Prozent doch
auch 50 Mk zu geben Das geſchieht und vergnügt trennt
man ſich Einige Tage ſpäter kommt Z wieder zum Gaſt
wirt er möge ihm mit 20 Mk aushelfen Sein Kleingeld
war alle geworden Der Wirt gibt dem neuen Bekannten
das Geld ſchöpfte aber hinterher Verdacht und ſuchte Käufer
und Vermittler in Halle bezw Delitzſch auf Jn Halle ver
riet ihm ein Kellner in dem Reſtaurant wo der Agent Z
verkehrt daß ſich die beiden über den geprellten Gaſtwirt
luſtig gemacht hätten und in Delitzſch erfuhr er daß der
Käufer H 21 Jahre im Zuchthaus logiert hatte und daß
die Polizei hinter ſeinen Schwindeleien her war Soweit
bis jetzt zu ermitteln geweſen haben die Spitzbuben bei De
litzſch einen Landwirt der 10 000 Mk geliehen bekommen
ſollte um 300 Mk Vermittlergebühren geprellt und auch in
Freyburg a U ſoll ihnen ein Opfer ins Garn gelaufen
ſein Der erwähnte Gaſtwirt erhielt ſpäter einen Brief
von dem Käufer worin dieſer mitteilte daß er den Beſitz des
Gaſthofes nicht antreten könne weil er ſein Geld nicht
flüſſig machen könne Das dürfte ihm freilich ſchwer fallen
da der Gauner keinen roten Heller beſitzt außer dem was er
erſchwindelt

Schkeuditz 2 März Jagd Verpachtung Am
Sonnabend vormittag fand im Ratskellerſaale die Verpachtung
der der Stadtgemeinde Schkeuditz gehörigen Jagd ſoweit ſie die

wnaeeaee 2 J

Sunſich Sei
isr Devise am Reinmachetaq Jeder Gegenstand wenn er überhaupf abgewa
schen werden darf verdienr die Vohlfar dieser Seife denn der Erfolg ist
qlänzend Vom Keller zum Dach vom fussboden zur Decke wirkt sie Wunder e 65
ZumScheuern von Email Zink ölansrrich e Böcden mache man SunlichtSeifenlauge

Feldmarken mit rund 423 Hektar umfaßt auf die Zeit bis Ende
April 1914 ſtatt Es hatte ſich eine ganze Anzahl Pachtluſtiger

eingefunden um die Jagd die bisher an Herrn StadtgutsbeHoffmann mit 625 Mark verpachtet war zu erhalten Das

gebot wurde mit 600 Mark abgegeben ſtieg aber ſchnell und er
reichte nach kurzer Zeit die Summe von 1320 Mark geboten von
Herrn Faulhaber LeipzigGohlis Dieſer Vieter blieb mit Herrn
Fleiſchermeiſter Wernicke Wahren welcher rund 1310 Mk bot
als Beſtbietender an das Gebot gebunden

4 Eisleben 29 Febr Diebeslager Die hie
ſge Polizei unternahm bei dem Steinſetzer Otto Franke
eine plötzliche Hausſuchung und fand dort 10 Fuß Zement

8 Bohlen Eiſenbahnſchienen eiſerne Platten Bauholz
u a m vor Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt und
mittels eines großen Wagens nach dem ſtädtiſchen Bauplatz
gebracht

Delitzſch 2 März Den Brand wunden er
legen ie Frau des Brennmeiſters Rawald in Laue
die wie mitgeteilt nebſt ihrer Mutter und Tochter beim
Pfannkuchenbacken infolge Hinzugießens von Waſſer ins Fett
ſchwere Brandwunden erlitten iſt im hieſigen Krankenhauſe
ihren Verletzungen erlegen

S Staßfurt 1 März Meſſerhelden Als ſich
der Turnwart des Turnvereins Frieſen George heute
früh von einem Vergnügen dieſes Vereins im Etabliſſement
Fürſtenhof mit ſeiner Frau nach ſeiner in Leopoldshall

belegenen Wohnung begeben wollte wurde er von 4 Per
ſonen verfolgt und am Waſſertor war mißhandelt urd
durch viele Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt
Zwei der Meſſerhelden befinden ſich bereits hinter Schloß
und Riegel Die Urſache des Angriffs auf George iſt in
deſſen Vorgehen gegen die Ruheſtörer zu ſuchen die nach
Schluß eines Athletenvergnügens in einem anderen Lokale
gegen 5 Uhr früh den Saal des Fürſtenhofs unberzechtigter
weiſe betraten und dort alsbald durch ihr Benehmen Anſtoß
erregten ſo daß ſie von George hinausgewieſen werden
mußten Als ſie der Aufforderung den Saal zu vorlaſſen
nicht nachkamen wurden ſie von den Turnern an die friſche
Luft befördert Voller Wut hierüber verfolgten ſie auf dem
Nachhauſewege George und ſtellten ihn als er am Waſſertor
den Weg nach Leopoldshall nehmen wollte Die Meſſer
helden müſſen blindlings zugeſtochen haben denn der Ueber
zieher des Ueberfallenen iſt auf dem Rücken durchlöchert wie
ein Sieb ein Zeichen daß ſich George ſeiner Angreifer von
vorn zu erwehren verſtanden hat Einer der Meſſerſtiche
hat die Nieren getroffen

Witterungsbericht vom Brocken 2 März Originalbericht
Nachdruck verboten Augenblicklich iſt der Rauhreifbehang
ſo großartig entwickelt wie er ſeit Jahren nicht geweſen iſt
Die Landſchaft auf dem Brocken als auch weiter unterhalb
in dem tief verſchneiten Walde bietet alle Reize einer
typiſchen Winterlandſchaft Trotz der ungünſtigen Witte
rung wurde der Brocken am Sonntag von ungefähr 70 Tou
riſten beſucht vorwiegend Schneeſchuhläufer

g Witzenhauſen 2 März Jugendlicher Brand
ſt ift e Ein Lehrling der bei einem hieſigen Schreiner
meiſter in Fürſorgeerziehung gegeben war iſt unter dem
dringenden Verdacht verhaftet worden das letzte Feuer an
gelegt zu haben durch das die ganze ſüdliche Häuſerreihe am
Kirchplatz in Aſche gelegt wurde Derſelbe Lehrling ſtand
früher ſchon einmal unter dem Verdachte der Brandſtiftung

g Schwarzwald Gotha 1 März Raubmord
Die bejahrte Frau Plüger hier die in einem Häuschen allein
wohnt wurde heute nachdem ſie von Rachbarsleuten vermißt
worden war in ihrem Keller tot aufgefunden Die Ver
blichene hatte am Kopf eine erhebliche Wunde die vermutlich
den Tod herbeigeführt hat Es ſcheint ein Raubmord vor
zuliegen

Köthen 2 März Münzenfund Bei Ausſchachtungsarbeiten in ſeinem Garten ſtieß am Sonnabend
nachmittag der Gaſtwirt Schröter im benachbarten Cöſitz in
geringer Tiefe auf ein größeres irdenes Gefäß das bis an
den Rand mit größeren und kleineren meiſt ſilbernen
Münzen gefüllt war Die Herkunft der Stücke iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden

Bernburg 1 März Ueber den geplanten Bau
eines Muſeums in unſerer Stadt haben laut Urkunde die
Deutſchen Solvay Werke die für dieſen Zweck 100 000 Mark ge
ſtiftet haben und der Stadtchef Bernburgs zu beſchließen Der
jetzt ausgearbeitete Plan für das Projekt wird nur eine Ausgabe
von 50 000 Mark erfordern Das Gebäude wird zu ebener Erde
auch für eine Volksbücherei und Leſehalle Raum enthalten Leider
hat man eine geeignete Bauſtelle bisher noch nicht ausfindig
machen können nachdem man vom alten Gottesacker Abſtand ge
nommen Das aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Deutſchen
SolvayWerke geſtiftete Kapital iſt mit Einſchluß der angeſammel
ten Zinſen bereits auf 105 000 Mark angewachſen

e Gera 2 März Abgelehnter Kirchbau
Der Gemeinderat hat den Bau einer vierten Kirche ab
gelehnt

Ernennungen Baugewerksſchuldirektor Profeſſor Gürſch
ner und Profeſſor Hornung in Magdeburg ſind zu Räten
vierter Klaſſe ernannt Baugewerksſchuloberlehrer Tieſen in
Erfurt erhielt den Charakter als Profeſſor

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen S n
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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22 nſtaltGr MärkKerstr I7
Beſte Aulage in Halle I Fernſpr Nr 1760
Halesher Banwwereſn von Kulsc Bännt Cu

Die Aktionäre des Halleſchen Bankvereins v Kulisch Kämpf Co

werden hierdurch zu der am 4556tag den 27 März 1908 mittags 12 Uhrim hoteſ Siadi Hamburg ſtattfindenden ordentlichen General
Verſammlung eingeladen

Tagesordnung1 Vorlegung des von den perſontich haftenden Geſellſchaftern

erftatteten Rechenſchaftsberichtes ſowie der Bilanz mit Gewinn
und Verluſt Rechnung für 1907

2 Bericht des Aufſichtsrates
3 Genehmigung der Bilanz der Gewinn und Verluſt Rechnung

und der vorgeſchlagenen Dividende
4 Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des

Auffichtsrates
5 Wahl von Aufſſichtsrats Mitgliedern
6 W des S 1 des Geſellſchafts Vertrages Der Abſatz 1

es S 1 ſoll künftig lauten
Die Geſellſchaft iſt eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

und führt die Firma Halleſcher Bankverein von Kuliſch
Kämpf Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

Stimmberechtigtigt in der Generalverſammlung ſind alle Aktionäre
welche ihre Aktien oder die Hinterlegungsſcheine der Reichsbank oder
eines Notars ſpäteſtens am 24 März bei der Geſellſchaft hinterlegen

Halle a 2 März 1908
Der Aufſichtsrat des Halleſchen Bankvereins

von Kuliſch Kämpf Co
R Riedel Vorſitzender

Dr Karl Kildebrandt
vereidigter Handels Chemiker 282Oeffentl Laboratorium für chemische u mikroskop Untersuchungen

Halle Kl Brauhausstr 23 Telephon 3046

Albrechts Naturheilbad
Friedenstrasse 28 Telephon 2698

Anstalt für Naturheilmethode
Zur Behandlung kommen fast alle Krankheiten

Aug Albrecht
Frauenkrankheiten

behandelt Frau Lwise Alhrecht Schülerin Dr Thure Brandt
Langjahrige Erfahrungen Nachweislich gute Erfolge

Sprechzeit vorm 10 u nachm 3 Prospekte frei

4298

Lebens Renten Vnrfall Wa fieht Versichern

für alle nLiberalste Versiecherungs Bedingungen
Lebens Versicherung für Abgelehnte

Kostenlose Auskunkft W Beratung durch Direction
und Vertreter An alen Orten Vertreter und Inspek
toren gesneht Bezugnahme auf dieses Inserat erbeten

e a S en e Gebiete

Je
ahre mit reichen Erfahrungen auf dem

Transportanla
wünſcht dieſe Spezialität in geeigneter Maſchinenfabrik einzuführen
Gewinnbringende Ausführung mit Konſtruktionen welche geſchützt

Off u F 8032 an die Exp d Ztg erbeten 4457

Jngenieur 40 J

werden Gef

m

Glänz bew bei Husten Heiserrejit

Verscohleimung BRachen Katarrhen

s achte SodenerSehuft ſtikeralpegichen

natürliches
9odener Quelle
Kontrolle des

Quellen Produxkt ger
Nr XII unter ständiger
Badearztes Dr Günzel

Man achte auf die Schutzwarke Glockxe
und den Namen Sehutt und weise
Reklame Pastillen zurück Pro
Schaechtel 85 Pfg Veberall er
hältlch wo nicht direkt durch Dr
Wasserzug Frankfurt aTheaterpl 1 oder Adolf Born Hailleas

a hW r h Oe S

und ein gestrichener

war Unter dem Protektorate rer Majestai
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Lungenhellstätten Verelns

otterie
Ziehung am 6 März 1908
3787 mit 90 h garant Gow von M

189000
Hauptgewinno W Mark

80060
460006

Tone à M 3 Porto und Liste 30 P
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Garl Heintze
Sorlin W Unter don Lindon Z

ff Fletseh Wurshvaren

Wein Hetseh fun
Hoflieferant

j Geiststr 17 Fernspr 1152
empfiehlt

gepök Ochsenzungen
Prager Schinken
Burgunder Schinken
Seohinken 7 Backen
Cassler Rippespeer
Cassler ohne Knoch
gepök Rippespeer
Pökelkamm Bisbeine

alles vorzüglich mild
gesalgen 884

auch stets in grösseren
Quantitüäten vorrättg

ackohstT
t

Pflaumen 1 Pfd 26 32 45 50
4033 60 70Aprikoſen 1,60Birnen 0,80Pründlen 1 1,20Miſchobſt 1 655 75
Ringäpfel 1 30,80 empf
A Trautwein Gr Ulrichſt 31

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schneevachf Gr Steinſtr 84

Ff ElektraI Halstralen herze

d brennenen T ZuFj jg hellstende Hercel

a e S Gusswenig beschädigte billig Hier OsK
Ballin sen Parf Leipzigerst 91
O Ballin jun Leipzigerstr 63

Fahrräder Laufdecken Luft
ſchläuche und ſonſtige Fahrrad
artitel kaufen Sie am billigſten bei
3959 Otto Sparmann
Gr Steinſtr 47 neb WalhallaTh

Ein ſehr gnterhaltener faſt
I neuer Katheſcher 4527
J Teder Landanuere

24 04S mit Gnummi KRädern
iſt preiswert abzugebdn Off
unter B M 8054 an Rudolf

J Moſſe Halle a S

Brennholz
buchen u eichen gibt billigſt ab

Forſtvexw Hreifenhagen Hettſtedt
r

C

Eoke Heckevoigt 3290

Kuchenbleche Huchenbretter
alle Größen Gr Märkerstr 23 1021

für die Leser derPrämie Saale Zeitung 9
c

Aus
schneiden 7

u t enden

S

tigt anerkennen
sich ihm als Mitglieder anzuschliessen

Jährlicher Beitrag Mk 3
gegen Erstattung der Zustellungsgebühren von Mk 1

Der Verein liefert seinen Mitgliedern auf
Wunsch die Vereinszeitsohrift Die Flamme 24 Nummern jährlich unentgeltiſeh

Nöglichkeit einer bequemen und biſſigen Versicherung der Einäscherungskosten ung
leistet nach dreijähriger Mitgliedschaft und auf Antrag einen Zuschuss 2 z
Mk 30 zu diesen Kosten Der Verein zählt gegenwärtig gegen 400 Mitglieder

aut me ung mit der Verlagsanstalt sollen 8 ca e ogee dein
2 es 9Drei grosse Wandkarten ein

mit Stäben und Cesen fertig zum Aufhängen 9 i 3 S 22u dem ünglaublich per Stück an die Leser der 2din on rege von nur 1 Mk Saale Zeltung geliefert werden S T
s dürfte jedem bekannt sein dass eine gute Wandkarte 32t wohl nicht unter 8 Mark8s0nSs einem Preise von 7 772angeboten wird und empfehlen wir jedem vor Bestellung hierüber iErkundigungen einzuziehen Unsere Wandkarten sind alle nach dem a

neuesten Material gearbeitet in 10 Farben gedruckt mit Stäben s Sund Oesen versehen also fix und fertig zum Aufhängen und bilden
neben der Unentbehrüchkeit und nützlichem Wert einen hübschen 3 So z
Wandschmuek für jedes Kontor für jedes Herrenzimmer für jede 733 25
Schülerstube für jedes Lesezimmer 283 eEine neue grosse Weltkarte Grösse 126 89 em s z

SJ Eine Verkehrskarte von Buropa Grosse 107X126 em es
95 SEine Wanäkarte von Beutschland Grosse 108 106 em S S t

I und werden auch Wandkarten vom engeren Heimatlande zum selvben 23 s

Preis geliefert e Z 38Mit diesen wertvollen Wandkarten hoffen wir den lebhaften Beifall T 77
der Leser zu finden und da die Nachfrage bereits eine sehr grosse z
ist so empfiehlt es sich Bestellungen sechleunigst zu bewirken S S 2 85Die Besteller müssen den nebenstehenden Bezugsschein aus n o

I schneiden ausfüllen und an die Verlagsanstalt 4407 g Finar ün b ein Z 222J Beuer Audemeiner Verlag 6 M b H Bern 66 Mauerstr 86 89 S S
en

Der Verein für Feuerhbestattung
i II s U Eingetragener Vereiin Halle a S u Umgegencd getrage rein

bittet hierdurch alle diejenigen Damen und Herren welche 3411
I ihre dereinstige Einäscherung in einem Krematorium wünschen
2 ohne diesen Wunsch zu hegen die Bestrebungen des Vereins zur Ein

führung der wahlfreien Feuerbestattung auch in Preussen als berech

pro Jahr gewährt die

Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen erbitten
Die Vorsitzenden

Wissenschaftl Lehrer Waldstein Bernburgerstr 28 Pernsprecher 795 Universitäts
Professor Dr Baumert Albrechtstr 42 Stadtrat Dr Tepelmann Henriettenstr 28

ff Ru Salat Pfd 1Il y g7 a 3 Tr 7 h 0 Il 9 gife Ip Wurſtſchmai 35urſtſchmalz 40 fo m ö Gepör Knochenfl 20 Pf
spart empfiehlt glan ehe drh Sedan

HoflieferantArb git Joit g 1 Se Leipzigerſtr 77

1 Paket s Pfg P Fabrik Resten s

des MännerZweigvereins vom Roten Kreuz für den Saalkreis
und den Stadtkreis Halle findet am

im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes zu Halle a Luiſen
ſteaße 6 ſtatt

J

n
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Esslöffel voll Haemacolade

das ist das richtige das nahrhafteste und bekömmlichste Frünh
stücksgetränk für jedermann Probieren Sie es gebrauchen
Sie dieses vorläufig nur 8 Tage und Sie gehen nie davon ab
überhaupt wenn Sie vorher nervös oder blutarm waren

n T r hehe h nene ti W ca r e cJ i e e h ineBee h t

Foflieferant Frang

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack Der

F Kinder liebſte Speiſe geſund und

in Kleiderstoffen Baum
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